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1 Grußworte 

Prof. Dennis J. Snower, Ph.D. 

Mit dem Take-Maracke-Förderpreis für Wirtschaftswissenschaften würdigt der Wirtschafts-

wissenschaftliche Club am Institut für Weltwirtschaft seit 2007 Studierende der Christian-

Albrechts-Universität zu Kiel (CAU), die im Rahmen ihres Studiums herausragende Semi-

nararbeiten vorgelegt haben. Der Preis setzt Anreize für das wissenschaftliche Arbeiten, für 

die Erstellung von praxisrelevanten Seminararbeiten und für die allgemein verständliche 

Präsentation von Ergebnissen wissenschaftlicher Arbeiten. Im ersten Jahr nach dem 350-

jährigen Jubiläums der CAU freue ich mich besonders auf die Kandidatinnen und Kandidaten 

für den nächsten Take-Maracke-Preis, der nunmehr zum zehnten Mal verliehen wird. 

Professor Dennis J. Snower, Ph.D. 

Präsident des Instituts für Weltwirtschaft an der Universität Kiel 

Prof. Dr. Joachim Walter 

Der Take-Maracke-Preis honoriert das besondere Engagement von Studierenden in den 

wirtschaftswissenschaftlichen Studiengängen Betriebs- und Volkswirtschaftslehre, ihre er-

worbenen Sachkenntnisse und methodischen Fertigkeiten für den Wissenstransfer aus der 

Universität in die Praxis einzusetzen. Daher weiß es die Wirtschafts- und Sozialwissen-

schaftliche Fakultät sehr zu schätzen, dass ein so angesehener Preis jährlich an einige ihrer 

besten Studierenden vergeben wird. Der Take-Maracke-Preis spornt unsere Studierenden 

außerordentlich dazu an, gesetzte Lernziele zu erreichen und Anforderungen der Wirt-

schaftspraxis im Verlauf des Studiums stets im Blick zu behalten. 

Prof. Dr. Achim Walter 

Dekan der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät 

an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (bis 2015) 

Werner Kässens 

Sehr geehrter Herr Professor Snower, sehr geehrter Herr Professor Foders, lieber 

Dr. Michael Take, liebe Preisträger, sehr geehrte Damen und Herren, 

Kiel als nördlichste Großstadt Deutschlands ist eine wachsende Stadt. Wir sind 

240.000 Einwohner, 32.000 Studenten und haben eine schöne nordische Mentalität: Ver-

bindlichkeit, Gelassenheit und Offenheit sind es, die Kiel so lebenswert machen. 

Kiel ist auch ein Wissenschaftsstandort mit frischen, jungen, intelligenten und innovativen 

Köpfen. Diese klugen Köpfe aus den Hochschulen sind das Zukunftskapital für eine wettbe-

werbsfähige Wirtschaft in der Region. Wir sind stolz, dass genau diese Hochschulen mit ei-

ner langen Tradition und einer großen Zukunftsperspektive in Kiel vorhanden sind. 
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Wirtschaftsförderung heißt, dieses Kapital zu fördern und in die Praxis, in die Firmen zu brin-

gen. Ich freue mich daher sehr, dass die Wirtschaftskanzlei Take Maracke & Partner aus Kiel 

seit 2007 einen Förderpreis für hervorragende, praxisnahe Seminararbeiten vergibt. Damit 

werden kluge Köpfe ausgezeichnet und wertgeschätzt. Die diesjährigen Preisträger können 

Entscheider von morgen sein und wichtige Weichenstellungen für eine betriebswirtschaftli-

che Entwicklung in Unternehmen treffen, aber auch Beiträge für eine volkswirtschaftliche 

Entwicklung in der Region leisten. 

Als Wirtschaftsförderer mit starker Ortsverbundenheit wünsche ich mir, dass Kiel – und heute 

vor allem an die Preisträger gerichtet – auch zukünftig als attraktiver Standort für Ausbildung, 

Unternehmertum, aber auch Lebensqualität und Tourismus geschätzt wird. 

Ich hoffe, dass diese Auszeichnung nicht nur in Ihrem Lebenslauf auftaucht, sondern Sie 

dadurch positiv motiviert werden, Ihren Weg erfolgreich weiter zu gehen. Ich bedanke mich 

heute schon bei allen Beteiligten, dass ich diesen Weg der klugen Köpfe ein wenig unterstüt-

zen konnte. 

Ich danke dem Wirtschaftswissenschaftlichen Club am Institut für Weltwirtschaft, der Christi-

an-Albrechts-Universität Kiel, der Kanzlei Take Maracke & Partner für ihr Engagement und 

gratuliere den Preisträgern für ihre Leistung. 

Werner Kässens 

Geschäftsführer der Kieler Wirtschaftsförderungs- und Strukturentwicklungs GmbH 

 

StB Jonas Marten/ StB Sönke Block 

Seit 10 Jahren fördert unsere Rechtsanwalts- und Steuerberatungskanzlei diese herausra-

gende Initiative. Immer wieder sind wir hoch erfreut von dem großen Engagement der Stu-

dierenden, mit dem sie sich am Wettbewerb beteiligen. Die Vielfalt der Themen zeigt das 

breite Leistungsspektrum und zugleich die hohe Aktualität der bearbeiteten Fragestellungen. 

Besonders erfreulich sind die Poster und Präsentationen, mit denen die Studierenden ihre 

Sicht der Dinge darbieten, und dies erfolgt auf eine Weise, die auch „Nichteingeweihten“ den 

Zugang zu wissenschaftlichen Themen und Lösungen für aktuelle Probleme ermöglicht. 

Wir wünschen dem Take-Maracke-Preis noch viele Jahre. 
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2 Der Take-Maracke-Preis 
Der „Wirtschaftswissenschaftlicher Club am Institut für Weltwirtschaft e.V.“ (WWC) ver-

leiht jährlich seit 2007 den dotierten Take-Maracke-Förderpreis für Wirtschaftswissen-

schaften. Im Rahmen einer festlichen Veranstaltung in Kiel mit Teilnehmern aus Wirt-

schaft, Wissenschaft und Politik präsentieren die Kandidatinnen und Kandidaten ihre 

Arbeiten einem fachkundigen Publikum. Träger des Preises sind der WWC, die Kieler 

Wirtschafts- und Strukturentwicklungs- GmbH (KIWI) und die Kanzlei Take Maracke & 

Partner (TMP). 

„Mit dem Förderpreis möchten wir engagierte Studierende auf ihrem Weg 

ins Berufsleben unterstützen.“ 

Dr. Michael Take, Initiator des Preises 

Seit nunmehr neun Jahren werden herausragende Seminararbeiten von Studierenden 

der Volks- und Betriebswirtschaftslehre der Universitäten Kiel und Flensburg ausge-

zeichnet. Ziel der Veranstaltung ist es, eine Brücke zu den Studierenden zu bauen und 

im Rahmen einer gemeinsamen Schlussveranstaltung eine vertiefende Diskussion der 

präsentierten Arbeiten zu ermöglichen. Der Preis bietet außerdem einen Anreiz, Semi-

nararbeiten praxisnah zu erstellen und einem breiteren Publikum vorzustellen. 

In den vergangenen Jahren wurden die betriebs- und volkswirtschaftlichen Lehrstühle 

der Christian-Albrechts Universität zu Kiel (CAU) und seit 2012 auch Lehrstühle der Uni-

versität Flensburg dazu eingeladen, ihre besten Seminarbeiträge einzureichen. Anläss-

lich des 350-jährigen Jubiläums der CAU im Jahr 2015 zählte der Lehrstuhl für Wirt-

schafts- und Sozialgeschichte der CAU der Philosophischen Fakultät und die dort Stu-

dierenden ebenfalls zum Kreis der Teilnehmer.  

Die eingereichten Arbeiten werden von einer Jury gewürdigt, die aus den Mitgliedern 

des Präsidiums des WWC (derzeit Professor Dr. Federico Foders, Bernhard Klein, Pro-

fessor Dr. Henning Klodt, Professor Dennis J. Snower, Ph.D., Kai Springwald und Dr. 

Michael Take), einem Preisträger des Vorjahres seit dem Jahr 2016 auch mit einem Ver-

treter des IfW und einem Mitglied der Fachschaftsvertretung der Wirtschafts- und Sozi-

alwissenschaft an der CAU Kiel besteht. 

Die von der Jury für den Preis nominierten Kandidaten werden zu der in der Regel An-

fang März (bis 2015 Mitte Feb.) eines jeden Jahres stattfindenden Veranstaltung zur 

Vorstellung ihrer Arbeiten und zu der sich daran anschließenden Preisverleihungszere-

monie gebeten. Die Grußworte zur Preisverleihung sprechen bedeutende Persönlichkei-
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ten der schleswig-holsteinischen Wirtschaft, Wissenschaft oder Politik. Unter anderem 

waren der frühere Kieler Oberbürgermeister und heutige Ministerpräsident des Landes 

Schleswig-Holstein Torsten Albig, der ehemalige Hauptgeschäftsführer der Industrie- 

und Handelskammer zu Kiel, Dr. Jörn Biel, und der Generalkonsul Dänemarks Henrik 

Becker-Christensen als Gastredner vertreten. 

 

 

 

 

Urkunde des Preisträgers, März 2016  
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3 Ausschreibung des Take-Maracke-Förderpreis 2016/17 
Die Ausschreibung des Take-Maracke-Förderpreises wird für das Jahr 2016/2017 erstmals 

erweitert, sodass sowohl Arbeiten aus dem Sommersemester 2016 als auch aus dem Win-

tersemester 2016/17 eingereicht werden können. 

Mit dem Take-Maracke-Förderpreise werden eine oder mehrere herausragende Seminarar-

beiten von fortgeschrittenen Studierenden nicht nur der WiSo-Fakultät der Universität Kiel 

prämiert, auch Studierende anderer Fakultäten werden ausdrücklich ermuntert, an dem 

Wettbewerb teilzunehmen. 

Für 2016/2017 sollen die Arbeiten thematisch eine inhaltliche Verbindung zu dem Global 

Economic Symposium des IfW haben und damit zu den folgenden vorgegebenen Themen 

passen: 

 

Nicht nur die Seminare aus den Bachelor Studiengängen VWL und BWL und dem Master-

studiengang Spezialisierung VWL sind geeignet, sondern ausdrücklich auch andere Semina-

re auch anderer Fachbereiche, wenn die genannten Themenbereiche, bspw. aus politikwis-

senschaftlicher oder historischer oder aus naturwissenschaftlicher Sicht, untersucht werden. 

In die Bewertung durch die Jury gehen die eingereichten Seminararbeiten und deren Präsen-

tation (Poster und Vortrag) ein. 

Detaillierte Informationen zur Ausschreibung sind auf der Homepage des IfW unter 

 www.ifw-kiel.de/das-ifw/wwc.     erhältlich.  
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4 Die Preisverleihungen 2007 - 2016 

Preisverleihung im Jahr 2007 

Die erste Verleihung des Take-Maracke-Preises fand im Februar des Jahres 2007 im 

Haus Welt-Club des Instituts für Weltwirtschaft statt. Die Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer des im Wintersemester 2006/2007 ausgeschriebenen Preises wurden im Fachge-

biet der Arbeitsmarktökonomik ermittelt. Den ersten Platz konnte Herr Sebastian Schütz 

mit seiner Arbeit „Unemployment Persistence: Hysteresis, Multiple Equilibria and Policy 

Implications“ gewinnen. Der zweite Platz ging im Jahr 2007 an Matthias Maurin und sei-

ne Arbeit über die „Umwandlung von Arbeitslosenunterstützung in Beschäftigungssub-

ventionen“. Den dritten Platz teilten sich Anja Mewes und Kai Sebastian Meinke. Anja 

Mewes konnte die Jury mit ihrer Arbeit über „Mindestlöhne“ überzeugen. Genauso über-

zeugte Kai Sebastian Meinke mit seiner Arbeit und der Frage, „Is Inequality Harmful for 

Growth?“. 

Preisverleihung im Jahr 2008 

Im Februar 2008 verlieh der Wirtschaftswissenschaftliche Club des Instituts für Weltwirt-

schaft zum zweiten Mal den Take-Maracke-Preis, KiWI GmbH, fand die Preisverleihung 

für das Wintersemester 2007/2008 im Lesesaal der Deutschen Zentralbibliothek für 

Wirtschaftswissenschaften statt. 

 

 

Zahlreiche Studentinnen und Studenten hatten sich um den Preis beworben. Insgesamt 

sechs Arbeiten wurden unter dem diesjährigen Leitthema „Wettbewerb und Innovation“ 

eingereicht. Darunter drei betriebswirtschaftliche und drei volkswirtschaftliche Seminar-

arbeiten. Aufgrund des hohen Niveaus der eingereichten Arbeiten konnte die Jury zwei 

Von links: Prof. Dennis 
Snower, Präsident des IfW, 
die Preisträger im Jahr 2008, 
Dr. Michael Take. 
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erste Preise vergeben, je einen für eine betriebswirtschaftliche und eine volkswirtschaft-

liche Seminararbeit. 

Angelika Selke, Philipp Rottgardt, Stephan Knoche und Simon Heinrichs wurden auf 

dem Gebiet der Betriebswirtschaftslehre für ihre Arbeit mit dem Titel „Automatische 

Warnsysteme: Chancen eines Dienstleistungsmodells zur Gleisbausicherung“ mit einem 

der ersten Preise ausgezeichnet. Die Gewinnerarbeit der Volkswirtschaftslehre wurde 

von Andre Spee eingereicht. Er überzeugte die Jury mit seiner Arbeit über „F&E-

Spillovers und Wettbewerb“. 

Insgesamt zeigten im Jahr 2008 alle eingereichten Arbeiten eine besondere Leistung der 

Studierenden, die durch die Grußworte und Überreichung der Preise durch Prof. Dennis 

Snower, Präsident des Instituts für Weltwirtschaft, angemessen gewürdigt werden konn-

ten. 

 

Preisverleihung im Jahr 2009 

Im Februar 2009 fand die Verleihung des Take-Maracke-Preises in den Räumlichkeiten 

des Wissenschaftszentrums statt. Erneut wussten die vielen Bewerber mit tollen Semi-

nararbeiten zu überzeugen. Die Preisverleihung stand unter den Leitthemen „Innovati-

onsmarketing“ und „Controlling immaterieller Vermögenswerte“ und erfolgte auch in die-

sem Jahr durch den Präsidenten des Wirtschaftswissenschaftlichen Clubs (zugleich 

Präsident des Instituts für Weltwirtschaft) Prof. Dr. Dennis Snower. 

 

Besonders überzeugen konnten die Beiträge von Sonja Kubovcsic zum Thema „Steue-

rung von internationaler Diffusion: Lokalisierung vs. Standardisierung der Kommunikati-

ons- und Markenpolitik“ und von Stephan Wiedemann über „Die Wahl des optimalen 

Markteintrittszeitpunkts für eine neue Produktgeneration“. Zweite Preise wurden an Frau 

Sandra Fierke mit dem Thema „Aussagekraft der Bilanzierung von Entwicklungskosten“, 

Von links: Die Preisträger im Jahr 2009: 
Antje Pelz, Sandra Fierke, Stephan Wie-
demann, Sonja Kubovcsik, Claudio 
Heitkamp. 
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Herrn Claudio Heitkamp über „Order of Entry-Effekte“ sowie Frau Antje Pelz mit ihrer 

Arbeit über die „Kritische Analyse von Ansätzen der externen Berichterstattung über 

immaterielle Vermögenswerte“ verliehen. 

 

Preisverleihung im Jahr 2010 

Im Jahr 2010 waren erneut rund 100 Gäste im Wissenschaftszentrum in Kiel zu Gast, um 

die Gewinner des Take-Maracke-Förderpreises auszuzeichnen. Mit Oberbürgermeister 

Torsten Albig hatte in der ersten Reihe ein besonderer Gast Platz genommen, um sich die 

Vorträge aller fünf Finalistinnen und Finalisten anzuhören. 

  

 

Die insgesamt acht eingereichten Arbeiten setzten sich mit hochaktuellen Fragestellun-

gen auseinander. Darunter: Wieso hat der Internationale Währungsfonds nicht rechtzei-

tig vor der Krise gewarnt? Weshalb trifft sie den russischen Bankensektor so hart? 

Wieso beeinflusst die Krise dagegen den Süd-Süd-Handel der Schwellenländer ver-

gleichsweise positiv? 

Fünf der insgesamt acht eingereichten Seminararbeiten schafften es ins Finale. Gewin-

nen konnte der 25-jährige Cornelius Peters. Der Student der Volkswirtschaftslehre ana-

lysierte im Rahmen seiner Arbeit die Entwicklung des regionalen Arbeitsangebotes bis 

2050 und konnte sich über ein Preisgeld von 300 Euro freuen. 

Seine Kommilitoninnen und Kommilitonen Aileen Bülck, Phillip Reichel, Ole Dunklau und 

Alexander Trippel erhielten je 150 Euro Preisgeld für ihre ebenfalls sehr guten Leistun-

gen. 

Von links: Dr. Michael Take, Prof. Dr. Rolf J. Lang-
hammer, Prof. Johannes Bröcker, Preisträger Corneli-
us Peters, Prof. Dennis Snower, Ministerpräsident des 
Landes Schleswig-Holstein Torsten Albig (damals in 
Funktion des Oberbürgermeistes der Stadt Kiel). 

Von links: Die Preisträger im Jahr 2010 Ole 
Dunklau, Cornelius Peters, Aileen Bülck, Phillip 
Reichel, Alexander Trippel. 
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Professor Dennis Snower würdigte den starken Praxisbezug und die Lösungsansätze 

der eingereichten Arbeiten. Auch Oberbürgermeister Albig zeigte sich beeindruckt vom 

Niveau der Studienarbeiten. In seinem Grußwort unterstrich er zudem die Bedeutung 

des Dialogs zwischen Politik und wissenschaftlichem Nachwuchs. 

 

Preisverleihung im Jahr 2011 

Nunmehr zum fünften Mal zeichneten im Jahr 2011 der Wirtschaftswissenschaftliche 

Club am Institut für Weltwirtschaft gemeinsam mit Take-Maracke & Partner herausra-

gende studentische Arbeiten der Wirtschaftswissenschaften aus. Die Preisverleihung 

erfolgte im Rahmen einer festlichen Veranstaltung im Wissenschaftszentrum Kiel. Die 

ausgewählten Arbeiten standen in diesem Jahr ganz unter den Leitthemen „Corporate 

Control und Corporate Governance“ sowie „Strategien international tätiger Unterneh-

men“ und wurden einem sachkundigen Publikum präsentiert. 

Zu überzeugen wussten in diesem Jahr gleich zwei eingereichte Arbeiten. Einer der ers-

ten Preise ging an Dennis Birle. Seine Arbeit, mit dem Titel „The Market for Corporate 

Control“ konnte die Jury genauso überzeugen wie der Beitrag des zweiten Kandidaten, 

Hendrik Hemken. Dieser erläuterte das Ergebnis seiner Arbeit „Corporate Governance 

und Corporate Governance Kodizes“. 

 

Die Grußworte hielt in diesem Jahr Dr. Jörn Biel, Hauptgeschäftsführer der IHK zu Kiel. 

Im Anschluss konnten die Preise durch Dr. Michael Take und den Vorjahrssieger Corne-

lius Peters gemeinsam überreicht werden. 

 

Preisverleihung im Jahr 2012 

Im Jahr 2012 gab es für Teilnehmer und Publikum eine Neuerung: Neben dem bisheri-

gen, mit 1.000 € dotierten Preis, um den sich Kieler Studierende bewarben, kamen im 

Von links: Prof. Dr. Federico Foders, Dr. Mi-
chael Take, die Preisträger aus dem Jahr 2011 
Dennis Birle und Hendrik Hemken, Dr. Jörn 
Biel, Hauptgeschäftsführer der IHK zu Kiel. 
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Jahr 2012 studentische Arbeiten der Universität Flensburg in den Genuss eines eben-

falls mit 1.000 € dotierten „Sonderpreises für Flensburger Analysen zum Strukturwandel 

in Schleswig-Holstein“. 

Aus dem Spektrum der praxisnahen Themen entschied sich die Jury dieses Jahr für die 

beiden Flensburger Arbeiten „Potentiale grenzüberschreitender Unternehmenscluster - 

Überlegungen auf der Basis des Diamantenmodells am Beispiel der deutsch-dänischen 

Grenzregion“ von Anita Hallmann und Dirk Wortmann sowie "Strategien des Clusterma-

nagements im Bereich Erneuerbare Energien am Beispiel der Netzwerkagentur wind-

comm Schleswig-Holstein" von Julia Heimberger und Annemieke Rode. Überzeugen 

konnte auch die Kieler Arbeit „Sky Sails - Zugdrachen als innovatives Windantriebssystem 

in der Schifffahrt“ von Benjamin Kraft, Friederike Dankers, Max Schwarzenberger und 

Martin Schmidt. 

 

Nach einem Grußwort des dänischen Generalkonsuls Henrik Becker-Christensen unter-

strich Prof. Dennis Snower, Präsident des Instituts für Weltwirtschaft und des Wirt-

schaftswissenschaftlichen Clubs, in seiner Ansprache den guten Namen, den der Preis 

inzwischen in der Studierendenschaft erworben hat. „Mit ihren hervorragenden Leistungen 

bauen die Studierenden eine entscheidende Brücke zwischen ihrer akademischen Arbeit 

und der realen Praxis“, so Snower. 

 

Preisverleihung im Jahr 2013 

Im Jahr 2013 fand die Preisverleihung des Take-Maracke-Preises erneut in Kooperation 

mit der KiWi GmbH und der Universität Flensburg im Wissenschaftszentrum Kiel statt. 

Das Niveau der eingereichten Arbeiten war im Jahr 2013 hoch, so dass die Jury gleich 

drei erste Preise vergeben konnte. 

Annika Teerling von der CAU überzeugte mit ihrer empirischen Untersuchung zum The-

ma „Entscheidung unter Unsicherheit – befristete Arbeitsverhältnisse“. Ihre Forschung 

Von links: Die Preisträger im Jahr 2012 Mar-
tin Schmidt, Benjamin Kraft, Friederike Dan-
kers, Max Schwarzenberger und Bernhard 
Klein, Geschäftsführer des WWC. 
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widerlegte eine zunächst als plausibel vermutete Hypothese – befristete Arbeitsverhält-

nisse stünden einer Familienplanung im Wege – und ermittelte andere Einflussfaktoren 

für den Kinderwunsch, die in der Forschung künftig eine größere Rolle spielen sollten. 

Kommilitonin Jana Behrens, ebenfalls von der CAU, stellte in ihrer Arbeit „Anhebung des 

Inflationszieles durch die Notenbanken“ Pro und Contra gegenüber und sprach sich für 

die Beibehaltung des bisherigen niedrigen Inflationsziels aus. Wilhelm Karwatzki, Stu-

dent der Universität Flensburg, erreichte für seine „Analyse der Wertschöpfungspotentia-

le ausgewiesener regionaler Ressourcen des Ernährungswirtschaftsclusters der Region 

Flensburg“ ebenfalls einen ersten Platz. 

Weitere Preisträger waren die drei Flensburger Studentinnen Caren Christin Zenker, die 

mit ihrer Arbeit „Scharbeutz – Von einer Wohngemeinde zu einem modernen Kurzent-

rum“ einen tollen zweiten Platz erreichte, sowie Sara Kumm und Laura Oelerich, die mit 

der Arbeit  „Der Weg Groß Rheides: Vom Kartoffeldorf zum Wohndorf“ überzeugen und 

sich über einen dritten Platz freuen konnten. 

 

 

 

Die Grußworte hielten in diesem Jahr der Staatssekretär im Ministerium für Bildung und 

Wissenschaft, Rolf Fischer, und die Wissenschaftliche Geschäftsführerin des Instituts für 

Weltwirtschaft, Dr. Sonja Peterson. Rolf Fischer lobte die Zusammenarbeit zwischen 

dem Institut für Weltwirtschaft, der CAU und der Universität Flensburg bei der Förderung 

von Studierenden. Frau Dr. Sonja Peterson hingegen freute sich besonders über den 

hohen Anteil weiblicher Preisträger in diesem Jahr und betonte, dass es wichtig sei, den 

Von links: Kai Springwald, die 
Preisträger im Jahr 2013 Annika 
Teerling, Jana Behrens und 
Wilhelm Karwatzki, Dr. Michael 
Take. 
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Anteil weiblicher Wissenschaftlicher Mitarbeiter in den Wirtschaftswissenschaften weiter 

auszubauen. 

Preisverleihung im Jahr 2014 

Besonders geehrt wurde die Preisverleihungszeremonie im Jahr 2014 mit einem Gruß-

wort von Prof. Horst Raff, Ph.D., dem Dekan der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftli-

chen Fakultät der CAU. Im diesem Jahr waren Seminare von Masterstudiengängen der 

Betriebs- sowie Volkswirtschaftslehre mit den Schwerpunkten der „Konjunktur- und 

Wachstumspolitik“ von Prof. Dr. Joachim Scheide sowie „Ecopreneurship“ von Frau Prof. 

Dr. Petra Dickel beteiligt. 

Aus dem Bereich der Konjunktur- und Wachstumspolitik konnten die folgenden Preisträ-

ger die Jury mit ihren eingereichten Arbeiten überzeugen: Daniel Wagner präsentierte 

seine Arbeit über „Währungsordnung und Nicht-Neutralität des Geldes aus Sicht der 

Austrian Economics“. Christian Höch konnte mit seiner Arbeit über die „Verhaltensöko-

nomie – ein Überblick über Ziele, Errungenschaften und Grenzen“ überzeugen und 

Sandro Lelanz mit seinen Ausführungen über “The Fiscal Theory of the Price Level“. 

 

 

Aus dem Forschungsseminar „Ecopreneurship“ prämierte die Jury die Arbeit von Rike 

Bergmann über „Erfolgsfaktoren und Hemmnisse von Green Start-ups: Forschungsmo-

dell und Pilotstudie“ und die Arbeit „Ecopreneurship - Erfolgsfaktoren und Herausforde-

rungen von Green Start-ups“ von Sophie Schulz. 

Von links: Dr. Michael Take, 
die Preisträger im Jahr 2014 
und Bernhard Klein, Ge-
schäftsführer des WWC 
(ganz rechts). 
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Preisverleihung im Jahr 2015 
Im Jahr 2015 feierte die CAU ihren 350. Geburtstag. Anlässlich des Jubiläums entschie-

den sich die Initiatoren und Ausrichter des Take-Maracke-Förderpreises dazu, die Preis-

verleihung um das historische Seminar der CAU am Lehrstuhl für Wirtschafts- und Sozi-

algeschichte zu erweitern. Damit bot die Veranstaltung im Jahr 2015 eine ganz beson-

dere Themenvielfalt. 

Das Historische Seminar war durch Prof. Dr. Oliver Auge mit dem Seminar „Wirtschafts- 

und Sozialgeschichte Schleswig-Holsteins in Mittelalter und früherer Neuzeit“ vertreten. 

Außerdem nahmen das betriebswirtschaftliche Seminar von Prof. Dr. Joachim Wolf zum 

Thema „Funktionen der Unternehmenszentrale in multinationalen Unternehmen vor dem 

Hintergrund unterschiedlichen Strukturmodelle“ sowie das Seminar „Armut, Verteilung 

und Entwicklung“ von Prof. Dr. Rainer Thiele vom Institut für Weltwirtschaft teil.  

Prämiert wurde im Jahr 2015 unter anderem die betriebswirtschaftliche Arbeit von Frau 

Felicia Alisa Seitz, die das Thema „Funktionen der Unternehmenszentrale in 

multinationalen Unternehmen vor dem Hintergrund unterschiedlicher Strukturmodelle“ 

dem fachkundi-gen Publikum vorstellte. Ebenfalls einen Preis erhielt die volkswirtschaftliche 

Arbeit von Herrn Thies Rasmus Popp. Dieser konnte mit seiner Ausarbeitung zum 

Thema „Das Potential von indexbasierten Versicherungen gegen landwirtschaftliche 

Risiken“ die Jury überzeugen. Aus den historischen Seminaren der Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte prämierte die Jury die Arbeiten von Timo Hannemann zum Thema 

„Wirtschaftliche Stra-tegien der Klöster Reinfeld und Reinbek“ sowie die Projektarbeit „Der 

Goldmünzenfund 

in der ehemaligen Handelsstadt Meldorf“, die von Marina Meyer, Stefan Brenner, Philip 

Sass und Lorenz Luick präsentiert wurde. 

Preisverleihung im Jahr 2016 
Am 7. März 2016 ermittelte der WWC mit seinen zahlreichen Gästen im Hörsaal des 

Instituts für Weltwirtschaft erneut die Preisträgerinnen und Preisträger des 

Take-Maracke-Förderpreises für Wirtschaftswissenschaften. Im Rahmen einer 

festlichen Veranstaltung wurde der mit 1.000 Euro dotierte Take-Maracke-Förderpreis 

2016 an vier Preisträgerinnen und Preisträger vergeben. 

Insgesamt 11 Studenten aus verschiedenen Seminaren der WiSo-Fakultät sowie des 

Histo-rischen Seminars der CAU hatten sich beworben. Erstmals wurden die von den 

Preisträgern 
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erstellten Poster und Plakate auch durch eine Installation der Firma Lights Instruments 

GmbH, Kiel, mittels Beamer präsentiert. 

Vier Bewerber stellten in der Finalrunde ihre Arbeiten vor, bei denen teils sehr aktuelle The-

men aber auch eine historische Arbeit behandelt wurden. In diesem historischen Feld wusste 

Frau Sinje Lornsen mit ihrer Arbeit zum Thema „Der Friesenhandel - eine Analysehilfe zur 

Entstehung des hansischen Handelsnetzwerkes?“ zu überzeugen. Den dritten Platz erlangte 

Herr Tuan Anh Vo mit seiner Seminararbeit zum Thema „The Role of Trade Costs (Tariff and 

non-Tariff Barriers) for Foreign Direct Investment“. Den zweiten Platz erreichte Herr Erik 

Fedders mit seiner Seminararbeit zum Thema „Wage Effects of International Outsourcing“. 

Sieger im Jahr 2016 war Herr Arne Buhs mit seiner sehr aktuellen Arbeit zum Thema „Fiska-

lische Auswirkungen der Arbeitsmigration“. Dabei stellte er die verschiedenen Kostenpositio-

nen der Migration sowie die gegenläufigen künftigen positiven Effekte für Staat und Gesell-

schaft dar. Besonders interessant waren die Gruppenbildung der Migranten nach Herkunfts-

regionen sowie die möglichen positiven Effekte in künftigen Zeiträumen und ihre Bedingun-

gen, wobei der Integration in den Arbeitsmarkt eine zentrale Bedeutung zukommt. 

Von links: Prof. Dr. 
Federico Foders, die 
PreisträgerInnen im 
Jahr 2016 Sinje Lorn-
sen und Arne Buhs,  
Professor Dennis J. 
Snower, Ph.D., die 
Preisträger Erik Fed-
ders und Tuan Ann Vo 
und Dr. Michael Take.  
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5 Eine Auswahl von Plakaten prämierter Arbeiten 

 
Plakat 1 Frederike Dankers, Benjamin Kraft, Martin Schmidt und Max Schwarzenberger,  
Preisträger im Jahr 2012. 

  



Take-Maracke-Förderpreis  17 | S e i t e  
 

 
© Wirtschaftswissenschaftlicher Club am Institut für Weltwirtschaft, 2016.   

 
Plakat 2 Jana Behrens, Preisträgerin im Jahr 2013. 
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Plakat 3 Rike Bergmann, Preisträgerin im Jahr 2014 
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Plakat 4 Tuan Anh Vo, Preisträger im Jahr 2016. 
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